
samstags um    in der
Auferstehungskirche Überlingen

Musikalische Vesper
Sonntag Quasimodogeniti

Samstag, den 7.4.2018, 18.00 Uhr  –  Kantaten-Vesper

Dorothea Randecker, Sopran; Maria-Wanda Beer und Iona Maria Der Kinderen, Violinen; Christine
Kallenberg, Violoncello und  Thomas Rink, Orgel –  Pfrn. Silvia Johannes

Eingang
Georg Friedrich Händel (1685-1759)

Aus Triosonate in F op. 5 Nr. 6 – Largo und Allegro

Eingangsversikel (Chor)

Psalm 116. 3-13
Johann Christian Kittel (1732-1809): Choralvorspiel „Nun lob mein Seel“ 

direkt anschließend Gemeindelied EG 289 1+5

Lesung: Johannes 20. 19-29
Responsorium (Chor)

kurze Auslegung 

Georg Philipp Telemann (1681-1767): 
Jauchzt Ihr Christen, seid vergnügt (Kantate zum 3. Ostertag)

Lobgesang
Johann Caspar Ferdinand Fischer (1656-1746) Choralvorspiel „O Herrlicher Tag“

direkt anschließend Gemeindelied EG 559 1, 3-5 „O Herrlicher Tag,“

Gebet (alle erheben sich)
Tagesgebet – Kyrie + Abendgebet (Chor, VIII Psalmton) 

Vaterunser (gesungen oder alle gesprochen)

Abendlied
Friedrich Wilhelm Zachow (1663-1712) Choralvorspiel „Mein schönster Zier und Kleinod bist“

direkt anschließend Gemeindelied EG 473 1-4 „Mein schönster Zier und Kleinod bist“

Beschluss und Segen 
Benedicamus und Segen (Chor) 

Dietrich Buxtehude (1637-1707: 
O fröhliche Stunden (Kantate zum Osterfest)

Eintritt frei! Wir erbitten Spenden für die neue Orgel
Die nicht bezeichneten liturgischen Stücke entstammen aus „Chorgebet“ Herausgegeben von Otto Brodde Kassel 1953



Jauchzt, ihr Christen, seid vergnügt 
(Georg Philipp Telemann, Text: Matthäus Arnold 
Wilckens 1704–1759) 
Solokantate am dritten Osterfeiertage

Aria: Jauchzt,ihr Christen, seid vergnügt!
Ungeheuer, Tiger, Drachen
hat das starke Lamm besiegt;
Sünde, Tod und Belial
schließt den aufgesperrten Rachen!
Christus Sieg ist euer Fall
Wer wollte nicht
bei diesem frohen Schein
in Freuden überschwenglich sein?
Was uns zu trauren Anlaß gibet,
entweicht, entflieht, verstiebet.

Rezitativ: Der Sündenschuld,
die ich begangen habe,
ist nicht mehr da,
sie hat ihr Grab
in meines Gottes Grabe.
Arios: Halleluja

Rezitativ: Des Todes Schrecken
wird auch mein Leib
nicht ewig schmekken.
Denn Gott wird zu den Lebenstüren
des neuen Solyma,
die da entschlafen sind,
durch Jesum mit ihm führen.
Arios: Halleluja

Rezitativ:  Der Höllen Pochen hat seine
Macht zugleich gebrochen.
Der Rauch der Qual,
der aus dem Abgrund bricht,
erstickt die seinen nicht.
Sobald ich aus dem Leben weiche,
verhilft er mir
zu seinem ewgen Reiche,
worauf schon hier
mein Seelenauge sah.
Arios: Halleluja

Aria: O dreifach hoher Sieg,
o mehr als tausendfache Freude!
Nur bloß zu unsrer Fröhlichkeit
ging Jesus alles ein.
Drum wer sich nicht mit ihm erfreut,
der träget itzt allein zu Belials
Vergnügung, Leide.

O fröhliche Stunden 
(Dietrich Buxtehude, Text: Johann Rist: Neue 
Musikalische Fest-Andachten, Lüneburg 1555) 

O fröhliche Stunden,
O fröhliche Zeit,
es hat überwunden
der Herzog im Streit, 
der Löw hat gekrieget
trotz Feinden, trotz Tod, 
wir leben befreiet
aus Trübsal und Not. 

Der Würger verjagte
die Menschen mit Macht,
und Satanas plagte
zu T ag und zu Nacht
die traurigen Sünder,
die Höll auch nicht minder
hat immer bishere
den Meister gespielt,
und grimmig nach unseren
Seelen gezielt. 

Es fand sich kein Krieger,
denn Jesus allein
nur Krieger und Sieger,
das Grab ließ er sein,
fuhr freudig zur Höllen,
den Satan zu fällen,
wo selbst er die vier Galgen
los hat geschraubt,
und kräftig den stärkesten
Räuber beraubt. 

O löbliche Stunden,
o herrliches Fest,
jetzt hat sich gefunden
der nimmer mehr läßt
die traurigen Seelen
in Belials Höhlen,
der willig sein Leben
für ander verbürgt,
doch endlich den Würger
hat selber erwürgt. 

O Jesu, wir preisen
dein herrliche Macht
mit lieblichen Weisen,
die hast uns gebracht
die Wohlfahrt von oben,
drum wollen wir loben
dich Helden, dich Kämpfer,
dich Löwen im Streit,
bleib ewig uns allen bereit.

Alleluja. 


